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Schwingen aus Licht umhüllen dich leise

auf sanfte, liebevolle Weise.
Hoffnungsschimmer, Lichterschein –

Geschenke des Lichtes in deinem Sein.
Horche auf, mache dich bereit,
auf dich wartet eine neue Zeit.

Ihr Engel, wo seid ihr – wie kann ich euch sehen?
Werdet ihr allzeit an meiner Seite gehen?

Glühend verehre ich euch, auch wenn ich euch nicht begreife,
so schenkt ihr mir Weisheit, Liebe und Reife.



Lexikon der  
Engelnamen ................................170

Anhang ..................................... 295
Menschen und Engel ..........................296

Botschaften aus dem  
geistigen Reich ..................................296
Schriften ............................................296
Menschen ..........................................298
Engel in der Kunst  
und in den Medien ..........................304

Beschreibung von Engeln aus  
verschiedenen Epochen,  
Kulturen und Religionen ....................306

Volksglaube ............................................314

Zeichen und Symbole der Engel ....314
Engelerfahrungen ............................316

Engelzitate ..............................................321

Übersichten und Tabellen:  
Engel der verschiedenen  
Sphären unseres  
Sonnensystems .....................................327

Erde, Naturreiche, Erdgürtelzone ....327
Engel der Mondsphäre ....................332
Die 72 Engel der Merkursphäre .....333
Engel der Venussphäre ....................333
Engel der Sonnensphäre ..................334
Engel der Marssphäre ......................334
Engel der Jupitersphäre ...................334
Die fünfzehn Thronengel,  
beschrieben im 6. und 7. Buch  
Mose...................................................334

Weiterführende Literatur ...................335

Quellennachweis ..................................337

Über die Autorin ...................................339

Bildnachweis ..........................................344



Vorwort

Dieses Buch begann 1999 mit einem Traum. Im Traum erschienen mir hell strah-
lende, goldweiße Engel. Sie erfüllten den ganzen Raum mit ihrem Licht – alles 

wurde in dieses glänzende Gold getaucht. Sie nannten mir ihre Namen und legten mir 
Schriften in mein Herz. Sie gaben mir ihren Segen. Dieser Traum war so lebendig, dass 
ich augenblicklich aufwachte und hellwach war. Ihre Gegenwart erfüllte mich anschlie-
ßend noch mehrere Tage mit einer Liebe, die nicht von dieser Welt war, sodass ich he-
rausfinden musste, was ihre Namen bedeuteten. Ich fragte Markus Schirner nach einem 
Buch über Engelnamen, doch ein solches gab es im deutschsprachigen Raum zu jener 
Zeit noch nicht, und er bat mich, dieses Buch zu schreiben. 
Ich war bereit und machte ich mich voller Freude ans Werk, da mich die Engel schon 
immer begleitet und mir zur richtigen Zeit die richtigen Impulse geschenkt hatten, um 
meine Schritte lichteinwärts in das Feld der unbegrenzten Möglichkeiten und in die 
Lichtwelten zu lenken. Es ist ein Segen, gemeinsam mit den Engeln zu wirken. 
Ich habe die Geschichte der Engel und all die Lehren und Fragen zum Wirken dieser 
himmlischen Helfer, die ich im Laufe der Zeit auf meinen Reisen rund um die Welt 
kennengelernt und selbst erfahren habe, zusammengefasst und alle Engelnamen, ihren 
Ursprung und ihre Bedeutung, soweit es mir möglich war, gesammelt. Am Ende hatte 
ich allerdings so viel aufgeschrieben, dass das Manuskript zu umfangreich für ein 
Buch war. Was sollten wir tun? Doch der Zauber des Anfangs machte es möglich, dass 
aus einem Buch zwei Bücher entstehen konnten. Ich war voller Freude, und am Ende 
entstanden dieses Buch und das Kartenset »Die lichte Kraft der Engel«. Dieses Buch 
liegt mir sehr am Herzen, da es einer Welt entspringt, die mir sehr vertraut ist. Ich 
freue mich über die Überarbeitung und die Neuauflage. 
Die Geistige Welt führt jeden von uns. Alles zeigt sich zuerst im Geiste, bevor es sich 
manifestiert. Die Engel sind immer für uns da. Viel Segen für uns alle zum Wohle des 
Gesamten. 

Jeanne Ruland
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Durchgabe eines Engels


Es ist jetzt an der Zeit, 

die himmlischen Wesen
aus den unteren Welten zu erlösen,

sie wieder in ihr wahres Licht zu erheben,
dorthin, wo sie hingehören, 

wo sie immer waren und immer noch sind:
als Kräfte der göttlichen Quelle,

die ALLES geschaffen hat.

Wir entwickeln unser Licht
und unsere wahre geistige Natur durch sie.

Sie entwickeln sich durch uns weiter
in höhere Bereiche des Seins.

Dieses Licht senden sie wiederum 
in die offenen Menschenherzen.

So können die Kräfte des Göttlichen
die Hände einander wieder reichen,

sich aussöhnen, sich gegenseitig dienen,
sich an den Platz rücken, der für sie gedacht ist,

statt sich zu missbrauchen.

Reiht euch ein in den Tanz der Spirale,
in den Reigen aus Engeln und Menschen.

Wir können wieder zu den erhabenen Wesen werden,
durch die das göttliche Licht fließt

und die göttlichen Himmelskräfte wirken.
So können wir Hand in Hand mit den Engelkräften

an der Evolution und Weiterentwicklung
der göttlichen Energie arbeiten 

und die selbst geschaffenen Missklänge und Misstöne wandeln
in göttliche Sphärenmusik,

in Freude, Glückseligkeit und wahren Frieden.
Öffnet eure Herzen, und lasst ein das Licht der Herrlichkeit,

denn die Engel sind bei uns!




Engel und Mensch wirken zusammen 
seit Anbeginn der Schöpfung. In allen 
Kulturen und Epochen gibt es Zeugnisse 
vom Wirken des geistigen Reiches. Unse-
re Ahnen waren noch verbunden mit 
den Kräften, die sich durch alles, was ist, 
offenbaren. Völker, die die »Himmels-
kräfte« besonders hervorhoben, waren 
die Indianerstämme der Hopis, Navahos, 
Inkas, Azteken sowie die europäischen 
und orientalischen Hochkulturen der 
Ägypter, Römer, Perser, Griechen, wei-
terhin die Glaubensgemeinschaften der 
jüdischen Kabbalisten, Hindus, japani-
sche Schintoisten, Moslems, Christen 
u. v. a. m.
Die Existenz von Engeln wurde von den 
größten Eingeweihten, Denkern und 
Schriftstellern aller Zeiten ganz selbst-
verständlich hingenommen. Zu diesen 
Eingeweihten gehören u. a. Abraham, 
Moses, Jesus, Hermes Trismegistos, Za-
rathustra, Thales, Pythagoras, Tertullian, 
Homer, Sokrates, Platon, Hieronymus, 
Paracelsus, Thomas Moore (vgl. auch 
»Die Gegenwart der Meister«, siehe An-
hang). Laut alter Überzeugung standen 
Engel zu Zeiten Henochs, Abrahams, 
Salomons, Moses etc. mit den Menschen 
direkt in Verbindung. Viele Menschen 
glauben, dass sich Engel heutzutage nicht 
mehr mit den Problemen der Menschen 
beschäftigen. Doch Gott zieht kein 

Jahrhundert vor. Sein ewiges Licht und 
die Hilfe der himmlischen Heerscharen 
strömen »zu jeder Zeit« herab. Sie wir-
ken heute genauso wie in jeder anderen 
Epoche. Die göttliche Offenbarung hat 
keinen Anfang und kein Ende.
Engel tragen in unserem persönlichen 
Leben entscheidend zu unserer geistigen 
Entwicklung bei. Sie führen uns näher 
zum göttlichen Licht. Was den Auftrag 
und den Plan der Engel, die mit der 
Menschheit zusammenarbeiten, an-
geht, so sind sie dafür zuständig, unsere 
Entwicklung und unser Wohlergehen zu 
fördern und uns die Hand zu reichen auf 
dem Weg zurück zur Einheit mit dem 
Göttlichen. Engel freuen sich über jeden 
Menschen, der sie ruft, der an sie denkt 
oder mit ihnen in irgendeiner Weise in 
Verbindung steht. Sie eilen herbei, um 
dem Wachstum zu dienen. 
Dieses Engelbuch soll dazu beitragen, 
das Wissen über Engel zu erweitern, 
das Wirken der Engel zu verdeutlichen 
und die Herzenstüren der Menschen zu 
öffnen, die bereit sind, wieder mit ihren 
lichten Freunden zusammenzuwirken. 
Hierin möchte ich Ihnen nun einen 
Überblick und Hilfestellung geben zur 
Erweiterung Ihrer eigenen Möglich-
keiten und zur Arbeit an einer neuen 
Wahrnehmung des Seins.
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runD um 
DIe 

engel

Das Wesen und Wirken der geisti-
gen Welten hat außerordentlich 

viel und Erhabenes zu bieten. Da sind 
gewaltige Kräfte am Wirken, deren Um-
fang, Ausmaß und Intelligenz wir nicht 
annähernd ermessen können. Würde 
denn sonst die Erscheinung eines Engels 
mit den Worten »Fürchtet euch nicht« 
beginnen? In der Gegenwart von Engeler-
scheinungen sinken die Menschen auf die 
Knie. Geblendet vom göttlichen Licht, der 
Größe und der Erhabenheit, verbergen 
sie meist ihr Gesicht. Solche Begegnun-
gen hinterlassen tiefe Eindrücke in der 
Seele des Menschen. Die Gegenwart eines 
Engels ist erfüllt mit göttlicher Autorität, 
die keinen Zweifel an der Wahrheit lässt. 
Sie bringt den Menschen dazu, dem, was 
sie verkünden, bedingungslos Folge zu 
leisten.
Engel verströmen das göttliche Licht in 
höchster Harmonie, Weisheit und ohne 
Begrenzungen. Sie hüllen alles Leben 
darin ein. Sie öffnen das Bewusstsein des 
Menschen für eine höhere Dimension 
des Seins. Engel des Lichtes respektieren 
den freien Willen des Menschen und 
kommen nur, wenn sie gerufen, gebeten 
und eingeladen werden oder wenn es 
von der göttlichen Vorsehung bestimmt 
ist. 

Ihr Engel! Wer seid ihr?

Viele Menschen und religiöse Gruppen 
aller Zeiten und aller Kulturen haben 
diese Frage gestellt und die verschiedens-
ten Antworten und Einblicke erhalten. 
Die Botschaften, die gefunden und nie-
dergeschrieben wurden, entstanden im 
Umfeld des Wissens und der Empfäng-
lichkeit des Menschen, in der Gruppe 
und dem inneren Wesen der jeweiligen 
Zeit und Kultur. Unzählige Menschen 
haben zu allen Zeiten durch die Reinheit 
ihres Herzens die Botschaften der Engel 
empfangen und die höheren Reiche 
geschaut. In der frühen Kindheit stehen 
die meisten Menschen noch unmittelbar 
mit den Engeln in Verbindung. Dieser 
Kanal verschließt sich jedoch, wenn der 
Schleier des Vergessens sie umhüllt, den 
der Alltag über sie wirft. 
Meister und Meisterinnen, die mit dem 
Auftrag zu uns gekommen sind, den 
Menschen zurückzuführen auf den 
Pfad des Göttlichen, stehen eng mit den 
Engeln in Verbindung und arbeiten mit 
ihnen zusammen. Sie werden dadurch 
auch auf der Erdenebene durch die lich-
ten Reiche geführt, die sie eigentlich nie 
verlassen haben. Engel sind reine, lichte 
göttliche Kräfte. Sie sind die Freunde der 



Menschen und reichen jedem, der 
sie ruft, jederzeit die Hand. Sie sind 
die Lenker und Hüter der göttlichen 
Reiche und Quelle des göttlichen 
Lichtes in seinen verschiedenen 
Facetten. 
Einst gab es ein Reich, in dem der 
Mensch in Einheit mit Gott lebte 
und wo er Hand in Hand mit den 
Engeln arbeitete. Die Engel lehr-
ten die Menschen die spirituellen 
Wahrheiten, die göttliche Harmonie, 
die Kunst des Handwerks und den 
schöpferischen künstlerischen Aus-
druck in allen Bereichen. Sie lehrten 
ihn, wie er die himmlischen Kräfte durch 
sich wirken lassen und wie jeder aus 
dem vom Menschen geschaffenen Licht 
schöpfen konnte – zum Segen, zur Freu-
de, zum Frieden, zur stetigen Erhöhung 
und Entwicklung. Es war das in vielen 
Weisheitsbüchern beschriebene Para-
dies. Es waren die Zeiten von Lemuria 
und dem frühen Atlantis, jenen geheim-
nisvollen vorgeschichtlichen Kontinen-
ten, die vom Dunst der Legende verhüllt 
werden. Durch den Sündenfall, der 
verschiedentlich als »Aufstand Luzifers«, 
»Experiment mit dem Seelenlicht« oder 
die »Versuchung der göttlichen Macht 
im späten Atlantis« beschrieben wird, 
verdichtete sich die Schwingung der 
Erde. Der Mensch entfernte sich aus der 
Einheit mit den Engeln und den himm-
lischen Reichen des Göttlichen, um die 
Erfahrung des »Getrenntseins« und des 
»freien Willens« zu machen.

 
Was unterscheidet Engel 
und Menschen?

Engel sind aus dem Herzen des Göttli-
chen geboren. Sie kennen den Schmerz 
und die Leidenschaft des Menschen 
nicht. Sie bleiben von der Dunkelheit 
unberührt. Ihr Licht durchzieht und 
belebt die gesamte Schöpfung in ver-
schiedenen Abstufungen. Sie halten die 
göttlichen Formen und Muster des ge-
samten Universums in reiner göttlicher 
Harmonie und Ordnung. Ihr Wirken ist 
älter als die Menschheit. Die Bewohner 
der himmlischen Reiche sind weit höher 
entwickelt als wir. Keine Lebensform im 
gesamten Universum bliebe am Leben, 
wenn die Engelkräfte diese Ebene verlie-
ßen. Wenn sie jedoch verstärkt wirken, 
werden die göttlichen Lebensformen 
und Muster lichtvoll, und es dämmert 
eine neue Zeit herauf. 
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Menschen sind aus dem Geist des Gött-
lichen geschaffen. Sie haben mit inneren 
Konflikten, selbstsüchtigen Motiven und 
einander widersprechenden Eigen-
schaften, Ansprüchen und Antrieben 
zu kämpfen, die den Engeln fremd sind. 
Menschen sind die zehnte Hierarchie 
des Göttlichen. Der göttliche Auftrag 
der Menschen ist ein anderer als der 
göttliche Auftrag der Engel. Der Auftrag 
der Engel ist, göttliches Licht in alles, 
was ist, zu senden, es zu beleben und 
zu erhalten, spirituelle Wahrheiten zu 
lehren, die göttlichen Kräfte zu bewah-
ren, zu mehren, zu lenken, im göttlichen 
Sinne zu verändern und zu senden. Der 
Auftrag der Menschen lautet, zu lernen, 
sich selbst zu meistern, »das Königreich 
auf Erden zu errichten«, »sich die Erde 
untertan zu machen«, wie es in der Bibel 
beschrieben wird. Das bedeutet, den 
Reichtum im Inneren zu entfalten, den 
»Gott-Menschen« aus sich zu gebä-
ren und den Stoff der Lichtmaterie zu 
erschaffen. Die Engel aller Hierarchien 
helfen dem Menschen bei seinem Auf-
trag. In uns lebt der Plan der Schöpfung, 
der sich durch die Menschen entfalten 
möchte.
Die Seele des Menschen und die Engel 
sind beide aus dem gleichen göttlichen 
Urgrund hervorgegangen. Beide tragen 
das göttliche Licht in sich, das heißt, 
die göttlichen Kräfte und Eigenschaften 
wirken in beiden. Der Mensch jedoch 
hat den freien Willen, zu entscheiden, ob 
er diesen oder jenen Weg geht und ob er 
die lichte Kraft der Engel in sein Leben 

ruft oder nicht. Engel wirken immer im 
Lichte des Einen. Engel sind Sinnbilder 
der göttlichen Liebe und des Lebens. Sie 
wohnen nicht in einem weit entfernten 
Himmel, sondern in unseren Herzen, 
in der lebendigen Natur und in höheren 
geistigen Dimensionen. Sie arbeiten über 
die Kraft der Intuition mit uns zusam-
men. Je mehr wir ihnen erlauben, in un-
serem Leben zu wirken, desto deutlicher 
werden sie sich in unserem alltäglichen 
Tun zu erkennen geben.
Viel Wissen über die himmlischen Rei-
che ist über die Zeit und den Abstieg in 
die Materie verloren gegangen. Nur ver-
einzelt auf der Welt wurden die damit 
verbundenen Mysterien von Menschen 
gehütet, die dazu bereit gewesen waren 
und die Einweihungen zum Empfangen 
der Lehren der höheren Reiche bestan-
den hatten. Noch heute finden sich 
überall auf der Welt bruchstückhafte 
Spuren, die von großen Kulturen und 
dem Wirken geistiger Reiche zeugen. 
Jetzt, da eine neue Zeit heraufdämmert, 
die himmlischen Lichtkräfte verstärkt 
wirken und die Schleier zwischen den 
Welten und jenseits der Zeit wieder 
dünner werden, werden das alte Wis-
sen, die alten Mysterien und die ewige 
Zusammenarbeit von Mensch und 
Engel wieder sichtbar und fügen sich 
zusammen. In diesem Sinne lautet die 
Botschaft der Engel:




Wir sind der Regenbogen
zwischen unten und oben,

die Brücke ins Licht,
die sich in allen Farben bricht.

Wir reichen euch die Hand
ins ewige Land.



Wann wurden die Engel 
geboren?

Einige Traditionen behaupten, dass Engel 
schon vor dem Schöpfungsbeginn bei 
Gott, der Göttin, den Göttern und Göt-
tinnen waren. Andere besagen, dass die 
Engel geschaffen wurden, als Gott sprach: 
»Es werde Licht.« Andere behaupten, die 
Engel seien am sechsten Schöpfungstag 
entstanden. Engel aber gehen aus der 
Allmacht Gottes hervor. Der allmächtige 
Metatron, die Stimme Gottes, der Einzige, 
der direkt in das Antlitz Gottes schaut, 
seine Herrlichkeit erträgt, erschafft Heer-
scharen von Engeln durch die Funken, 
die aus seinem Gewand sprühen. So sind 
die Engel zu Anbeginn der Schöpfung 
und vor der Entstehung des Menschen 
geschaffen worden.

Was bedeutet der Name 
»Engel«?


Ihr Boten des Lichtes,

ihr lichten Wesen der göttlichen 
Lebenskraft,

ihr Hüter der göttlichen Quelle,
ihr Beschützer, 

ihr ewig Liebenden, 
ihr Sender der göttlichen Wahrheit,

ihr ewig reinen Kräfte,
ihr Klänge der göttlichen Harmonie,

ihr ewigen Heiler und Sender  
des göttlichen Segens,
ihr Diener des Einen,

ihr ewig Freien.
Wirkt ihr durch uns,

um uns zu führen auf den Weg  
nach Hause.


»Engel« ist die allgemeine Bezeichnung 
für übernatürliche Geistwesen (gute 
Geister), die in »Gottesnähe« verweilen 
als Gottes Diener und Botschafter, als 
Mittler zwischen den Menschen und den 
Göttern und Göttinnen. Auch werden 
Engeln verschiedene Teilbereiche des 
Göttlichen zugesprochen, beispielswei-
se um uns zu beschützen, zu hüten, zu 
versorgen … 
Das Wort »Engel« hat verschiedene 
Bedeutungen. Die Silbe EL bedeutet »die 
im Gotteslicht lebenden«. Wenn es vom 
griechischen Wort angelos abgeleitet 
wird, so heißt es »Boten des Göttlichen.« 
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Der ägyptische Wortstamm ang verweist 
auf das »Ankh«, den Schlüssel zum 
ewigen Leben. Engel führen uns in das 
lebendige Licht der Schöpfung zurück. 
In Engelnamen werden bestimmte Silben 
häufig verwendet: Eine Endsilbe ist irion, 
eine andere ist el, das im Hebräischen 
»Gott« bedeutet. Die Silbe iah ist die 
weibliche Form von el. In dem Buch 
»Die schützende Kraft der Engel« (siehe 
Anhang) erfahren wir, dass die Endsilbe 
el sehr alt und in verschiedenen Kultu-
ren von Bedeutung ist, wo sie in leicht 
veränderter Form auftaucht: Sumerisch 
el heißt »Helligkeit« oder »Leuchten«, 
akkadisch ilu heißt »der Strahlende«, 
babylonisch ellu heißt »der Leuchten-
de«, altwalisisch ellu heißt »leuchtendes 
Wesen« ebenso wie das englische elf, 
altirisch aillil heißt »leuchtend«, angel-
sächsisch aelf heißt »strahlendes Wesen«. 
Die Silben sind zwar Hinweise auf ein im 
göttlichen Licht lebendes Wesen, einen 
Engel, doch nicht unbedingt notwendi-
ger Bestandteil des Namens. 
Engel tragen das göttliche Licht dorthin, 
wo es gerufen und benötigt wird. Ihr 
Dienst ist unpersönlich. Sie senden ihre 
Gaben und das göttliche Licht zum Segen 
der Schöpfung. Engel machen immer 
nur das, was Gott wünscht, und treten in 
Aktion, wenn der Mensch sie bittet, ruft 
oder einlädt. 

Welche Bezeichnungen für 
Engel gibt es noch? 

Engel, die zwar als Einzelwesen bezeich-
net werden, eigentlich aber eher Legio-
nen gleichartiger Energien beschreiben, 
werden auch als Genien, aktive Lichtin-
telligenzen, gute Geistwesen, Schutzgeis-
ter, Devas, Götterboten, Vorsteher (die 
eine größere Aufgabe haben), spirituelle 
Kräfte, Himmelswesen, Sphärenwesen, 
Wächter, Hüter, Throne, Fürstentümer, 
Seraphim, Cherubim, Herrschaften, 
Gewalten, Kyriotes, Elohim, Archaii, 
Schutzgötter usw. bezeichnet. Die Be-
zeichnungen oder Titel, mit denen sie 
beschrieben werden, richten sich nach 
der Aufgabe, die sie zu erfüllen haben, 
und dem Platz, an dem sie wirken. Sie 
sind die »Schaltstellen des göttlichen 
Stroms, Lichtes«. Diese göttliche Schwin-
gung wird von der Quelle aus allmählich 
auf ein Niveau verlangsamt, auf dem sie 
uns zugänglich wird. 
Wenn Engel gerufen werden, so wird 
immer genau der Engel kommen, den 
ein Mensch braucht und der dessen 
Entwicklung entspricht. Sie verstehen 
die Sprache des Herzens – ob sie mit 
oder ohne Namen gerufen werden. In 
Mythen, Märchen und Legenden können 
wir die Engel als »Feen«, »hilfreiche 
Geister« und »hilfreiche Kräfte am Ran-
de des Weges« wiederfinden, die nur hel-
fend in Aktion treten, wenn sie beachtet 
werden. Ihre Hilfe ist von unschätzba-
rem Wert für den Held oder die Heldin. 
Ist sie doch letztlich unabdingbar, um 



die Aufgaben, die auf dem Weg liegen, 
zu meistern, die Mission zu erfüllen und 
das Ziel zu erreichen.

Wo leben Engel?

Ihre Heimstätte ist im Himmel, in den 
sieben Himmelssphären, in den Licht-
stätten, in den oberen Reichen, in den 
Städten der Herrlichkeit, in dem Land, 
in dem Milch und Honig fließen, auch 
genannt: Arkadien, Elysium, Nirvana, 
Paradies, Walhalla, Shambhala, Olymp, 
die ewigen Jagdgründe, Traumzeit … 
Die Lichtwelten und Sphären der 
Engelreiche sind gewaltige vollkom-
mene Kraftplätze im Äther außerhalb 
der Astralebene unserer Erde, die von 
unendlicher Schönheit, vollkommener 
Harmonie und Glückseligkeit, ewiger 
Liebe und tiefem Frieden erfüllt sind. 
Manche sind der Ansicht, dass die Engel 
mitten unter uns in Parallelwelten und 
höheren Dimensionen leben, was nicht 
unbedingt ein Widerspruch ist, genauso 
wenig, wie wenn gesagt wird, dass sie in 
den Herzen der Menschen und in der 
lebendigen Schöpfung wohnen.

Woraus sind Engel  
geschaffen?


Engel sind aus göttlicher 

Lichtsubstanz,
aus Flammenglanz und Lichtnatur  

entfaltete Wesen,
nicht aus Fleisch und Blut.

Wirkend im ewigen Gotteslicht.
Unzertrennlich in der Einheit 

wohnend.
Unzerstörbar durch des Menschen 

Hände.
Unbegreiflich für den, 

der die innere Welt 
der Stille noch nicht entdeckt hat.

Sie sind die lebendigen Seelenkräfte, 
die im Menschen wohnen und durch 

den Menschen wirken,
ihm behilflich sind,  

seine göttlichen Kräfte zu entfalten,
wenn dieser sich ihnen öffnet und  

sie in ihr Leben ruft.
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Engel bestehen nur aus Licht und Äther. 
Sie sind reine Lichtsubstanz. Sie ha-
ben keinen Körper, können allerdings 
vorübergehend einen annehmen. Sie 
können sich in allen lebendigen Formen 
zu erkennen geben. Dies tun sie nur, 
wenn es im Sinne der göttlichen Vorse-
hung und für einen Menschen notwen-
dig ist. Ansonsten wirken sie über die 
universelle Sprache des Göttlichen, über 
Töne, Formen, Farben und Muster, über 
Träume, Eingebungen, Hinweise … Sie 
erscheinen in der Form, die der Mensch 
verstehen kann. Sie durchdringen mit ih-
rem Licht die gesamte lebendige Schöp-
fung und wirken in ihr.
Doch auch hier gibt es die unterschied-
lichsten Vorstellungen. Engel seien 
durchaus materielle Wesen, glaubten z. B. 
die alten Hebräer. Thomas von Aquin1 
beschrieb die Engel als »stofflose, rein 
ver stand liche Geschöpfe«, die sich jedoch 
mit einer Hülle umgeben können und so 
in Erscheinung treten. In der islamischen 
Darstellung bestehen Engel aus Licht 
und Dämonen aus Feuer, beide bedingen 
einander, denn aus Feuer wird Licht. Die 
Amtsträger der Kirche schwankten in der 
Mitte zwischen Geistigkeit und Körper-
lichkeit. Anderen Ansichten entsprechend 
werden Engel als die Seelenlichter Ver-
storbener beschrieben, die, wenn sie ihre 
»fleischliche Hülle« abgelegt haben, aus 
den jeweiligen Ent spre chungs bereichen 
des Wesens ihrer Seele als Engel wirken. 
Wenn sie sich weiterentwickeln möchten, 
werden sie auf der Erdenebene wieder-

1  Siehe Anhang, »Menschen und Engel«.

geboren. Somit ist die Geburt ein Tod 
und der Tod eine Geburt zwischen den 
Schleiern der Geistigen Welt und der 
materiellen. 
Andere Richtungen beschreiben Engel 
als Seelenlichter, als Geist- und Lichtwe-
sen, Lichtintelligenzen, die von anderen 
Ebenen aus über die Herzens- und 
Geisteskräfte der Menschen wirken und 
somit zur Entwicklung des Menschen 
und damit zur Evolution entscheidend 
beitragen. Wieder andere sehen Engel 
als die aus dem Herzen des Göttlichen 
geborenen und Menschen als die aus 
dem Geist des Göttlichen geborenen, 
also beide als zwei verschiedene Evoluti-
onslinen des Göttlichen, die sich vonei-
nander unterscheiden, jedoch ei nander 
höher tragen. Die Ufo-Bewegung, die 
sich in den 1950er-Jahren entwickelt 
hat, beschreibt Engel als Wesen einer 
höheren Dimension, die auf Lichtschif-
fen im Namen des universellen Friedens 
arbeiten usw.  
Eines haben jedoch alle Meinungen 
gemeinsam: Engel sind Lichter und Kräfte 
der göttlichen Quelle, die von einer an-
deren Seinsebene aus wirken, als Mittler 
zwischen dem Göttlichen und dem Men-
schen. Engel sind die lebendigen Kräfte 
der Schöpfung und für die menschliche 
Evolution entscheidend. Ihr Licht, das aus 
der göttlichen Quelle kommt, durchdringt 
alles Sein.



Die 22 Engel  
der großen Arkana

Die Kabbalah weist 78 Wege des geis-
tigen Seins auf. Ein anderer mystischer 
Einweihungsweg in die Welt der Engel 
ist das Tarot, das aus der Kabbalah her-
vorgegangen ist. Das Tarot besteht aus 
78 Karten und ist unterteilt in die große 
und die kleine Arkana. Die große Ar-
kana besteht aus 22 Grundenergien des 
»Menschseins«. Das hebräische Alphabet 
setzt sich aus 22 Buchstaben zusammen, 
die jeweils den Hauptströmungen zuge-
ordnet sind und ebenfalls von himmli-
schen Mächten gelenkt werden.
Ich habe diesen Einweihungsweg in die 
Welt der Engel über das empfehlenswer-
te Buch »Engel – Kräfte« von John  
Randolph Price erfahren. Mittlerweile 
gibt es verschiedene Engeltarots, um 

diesen Weg erfahren zu können. Hier 
finden Sie nun eine Übersicht über die 
Engelwege im Tarot:

0. Der Narr: Engel der Freiheit – Aloha 
van Daath – Alles ist möglich 
Kraft: Freiheit, Unbegrenztheit, Spiel 
ohne Grenzen 
Blockaden: Minderwertigkeitsgefüh-
le,  Schmälerung der eigenen Kraft 
Körperliche Ebene: Nervensystem, 
Verdauung, Magen  
Himmlische Botschaft: »Sei frei,  
kreativ und brillant.«

1. Der Magier: Engel der Schöpfer-
kraft – Metatron – Schöpfer sein  
Kraft: Balance der Elemente, Har-
monie, Schönheit, Vollkommenheit, 
Einssein 

DIe 22 kosmIschen 
hImmelsströmungen



Blockaden: Manipulation, Ego, Be-
grenzung, Verhaftung, Anhaftung  
Körperliche Ebene: Glaubensmuster, 
Gehirn, Augen, Hemmungen 
Himmlische Botschaft: »Alles ist 
bereits in dir, verbinde dich, sei eins 
mit allem.« 

2. Die Hohepriesterin: Engel der 
Weisheit – Sophienengel – Zugang 
zur universellen Weisheit 
Kraft: Inneres Wissen, Intuition, 
Vertrauen in das Selbst.  
Blockaden: Minderwertigkeitsgefüh-
le, Schmälerung der eigenen Kraft  
Körperliche Ebene: Nervensystem, 
Verdauung, Bauch, Solarplexus  
Himmlische Botschaft: »Du weißt es 
bereits, vertraue dir selbst.«  

3. Die Herrscherin: Engel der Fülle – 
Sandalphon – Natur ist Fülle  
Kraft: Füllebewusstsein, Energielen-
kung, Wunscherfüllung, Manifesta-
tion 
Blockaden: Mangelbewusstsein, Wut 
auf sich selbst 
Körperliche Ebene: Bauch, Brust, 
Essstörungen, Entzündungen  
Himmlische Botschaft: »Lenke deine 
Aufmerksamkeit auf den Segen und 
die Fülle in deinem Leben. Du bist 
gesegnet.«

4. Der Herrscher: Engel der Kraft und 
des Willens – Elohim Akturius – 
Lenkung der Willenskraft 

Kraft: Willenskraft, Ausdauer, Aus-
richtung, Autorität, Konzentration, 
Vertrauen  
Blockaden: Trägheit, Glaubensmus-
ter, Sturheit, Ego  
Körperliche Ebene: Kopf, Stirn, 
Nacken, Hals 
Himmlische Botschaft: »Sei am 
Steuer deines Lebens. Gib den Kurs 
ein, den du wünschst. Vertraue, und 
bleibe dran.« 

5. Der Hirophant: Engel des Wachs-
tums – Seraphim – Das Leben ist 
Entwicklung  
Kraft: Entwicklung, Öffnung, Spiri-
tualität, Geisteskräfte  
Blockaden: Verweigerung, Starre, 
Festhalten  
Körperliche Ebene: Gelenke, Ein-
schränkung der Beweglichkeit  
Himmlische Botschaft: »Du kannst 
alles meistern. Wachse an der Situati-
on. Wachse über dich hinaus.« 

6. Die Liebenden: Engel der Liebe – 
Amor – Liebe ist der Schlüssel 
Kraft: Herzöffnung, Bindungskraft, 
Genuss, Glück, Segen, Heilung  
Blockaden: Verschlossenheit, Tren-
nung, Verbitterung, Ausgrenzung   
Körperliche Ebene: alle Sinnesorga-
ne, Haut, Mund, Hände, Herz  
Himmlische Botschaft: »Öffne dein 
Herz für die Liebe zu allem Leben.«

7. Der Wagen: Engel der Reisen – Erz-
engel Raphael – Neue Schritte wagen  
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Kraft: Öffnung, Mut, Sieg, Möglich-
keiten, neue Wege 
Blockaden: Ängstlichkeit, Zurückhal-
tung, Festhalten, Starre, Sinnlosigkeit  
Körperliche Ebene: Beine, Füße, 
Magen, Kopf   
Himmlische Botschaft: »Neue Felder 
warten darauf, von dir entdeckt 
zu werden. Nimm Abschied, und 
gesunde.«

8. Die Kraft: Die Kraft: Engel der Stär-
ke – Lady Faith – Vollendung  
Kraft: Abschluss, Ausdauer, Beharr-
lichkeit, Erfolg, Harmonie  
Blockaden: Abbruch, Disharmonie, 
fehlendes Vertrauen  
Körperliche Ebene: Nieren, Rückgrat, 
Unterleib  
Himmlische Botschaft: »Du hast Kraft 
und Mut. Vollende und schließe die 
Kreise.« 

9. Der Eremit: Engel der Stille und der 
Erkenntnis – Erzengel Zafkiel – All-
eins-Sein  
Kraft: All-eins-Sein, Stille, Einheit, 
Weisheit 
Blockaden: Abkapselung, Einsamkeit, 
Zurückgezogenheit, Verschlossenheit 
Körperliche Ebene: Haut, Allergien, 
Darm, Ausscheidungsorgane 
Himmlische Botschaft: »Gott und ich 
sind eins.«

10. Das Schicksalsrad: Engel des 
Schicksals – Erzengel Zadkiel – Her-
ausforderungen annehmen  
Kraft: Schicksalslenkung, Schicksals-
meisterung, Vergebung, Erkenntnisse 
Blockaden: Widerstände, Ablehnung, 
Ignoranz 
Körperliche Ebene: Verhärtungen, 
Ablagerungen, Erstarrungen  
Himmlische Botschaft: »Sage ›JA‹ zu 
dem, was ist, und du erhältst jede 
Führung und Unterstützung. Gestalte 
positiv, wo du gestalten kannst, und 
nimm an, was du hinnehmen musst.« 

11. Die Gerechtigkeit: Engel der Gna-
de – Lady Amethyst – Vertrauen in 
Gott  
Kraft: Demut, Vertrauen, Umwand-
lung, Erlösung, Wahrheit  
Blockaden: Ego, Rücksichtlosigkeit, 
Lüge 
Körperliche Ebene: Kopf, Herz, Brust, 
Rücken  
Himmlische Botschaft: »Vertraue auf 
die göttliche Führung.« 



12. Der Gehängte: Engel der Vision – 
Engel Jeremia – Visionen aus höchs-
ten Ebenen  
Kraft: Öffnung, Flexibilität, neue 
Perspektiven, Hingabe, Fühlen  
Blockaden: Kopflastigkeit, Gefühls-
kälte, Engstirnigkeit  
Körperliche Ebene: Kopfschmerzen, 
Druck, Festhalten 
Himmlische Botschaft: »Du bist ein 
Kanal von himmlischen Gaben, 
offenbare sie der Welt.« 

13. Der Tod: Engel des Todes – Engel 
Andon – Führung im Übergang  
Kraft: Loslassen, Freigeben, Erwa-
chen, Transformation 
Blockaden: Festhalten an der materi-
ellen Form, Trauer, Leid, Schmerz 
Körperliche Ebene: Lungen, Knochen, 
Bauch, Darm 
Himmlische Botschaft: »Es ist vorbei. 
Lasse los, und gib frei.«

14. Die Mäßigkeit: Engel der Harmo-
nie – Nathanael – Alles in Maßen, 
auch die Mäßigkeit  
Kraft: Ausgewogenheit, Rhythmus, 
Energie, Synchronizität, Synthese  
Blockaden: Disharmonien, Übermä-
ßigkeit, Abhängigkeit, Zügellosigkeit  
Körperliche Ebene: Verletzungen, 
Heißhunger, Süchte, Anhaftungen  
Himmlische Botschaft: »Für alles gibt 
es den perfekten Augenblick.«

15. Der Teufel: Engel der Versuchung – 
Luzifer, Ahriman – Lasse dich nicht 
täuschen  

Kraft: Selbstmeisterung, Schulung, 
Öffnung für die geistige Energie 
hinter der Form 
Blockaden: Versuchung, Hetze, Ego, 
Manipulation, Drängelei, Opferhal-
tung  
Körperliche Ebene: Druck im Solar-
plexus, Übelkeit, Gestank, Verunrei-
nung, Disharmonie, Energielosigkeit, 
Energieabfall, negative Einstellungen, 
Verletzungen, Blutverlust 
Himmlische Botschaft: »Schaue hinter 
die Form in die Energie. Liebe hat 
alle Zeit der Welt, nur der Teufel hat 
es eilig.« 

16. Der Turm: Engel der Befreiung – 
Engel Nisroc – Lösen von alten 
Strukturen  
Kraft: Erlösung, Befreiung, Öffnung, 
Fasten, Entrümpeln, Lösen  
Blockaden: Wut, Zerstörung, Blocka-
den  
Körperliche Ebene: Bauch, Darm, 
Verdauung, Nieren, Blase, Schließ-
muskel  
Himmlische Botschaft: »Befreie dich 
von dem, was dir nicht mehr dient. 
Lasse los, öffne dich. Es ist Zeit wei-
terzugehen.«

17. Der Stern: Engel des Selbstvertrau-
ens – Erzengel Jophiel – universelle 
Intelligenz  
Kraft: Neue Ideen, Visionen und 
Gestaltungskraft, innere Anbindung, 
Selbstvertrauen 
Blockaden: Kritik, Sehnsüchte, Fan-
tasterei, selbstsüchtige Neigungen, 
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Zwänge, Verurteilung, Selbstverur-
teilung  
Körperliche Ebene: Knöchel, Schien-
bein, Krampfadern, Stau, Gedanken-
karussell 
Himmlische Botschaft: »Vertraue dei-
ner inneren Führung. Komme zu dir 
selbst. Nimm dir Zeit für dich, und 
verbinde dich mit der universellen 
Weisheit.« 

18. Der Mond: Engel der Träume und 
der Intuition – Erzengel Gabriel – 
Fühle! 
Kraft: Fühlen, Spüren, Wahrnehmen, 
Empfänglichkeit, Empathie, Mitge-
fühl, Traumkraft, Spiritualität  
Blockaden: Unzuverlässigkeit, 
Verträumtheit, Unzugänglichkeit, 
Unschlüssigkeit  
Körperliche Ebene: Rücken, Füße, 
Bauch, Nieren, Blase  
Himmlische Botschaft: »Vertraue 
den Signalen deines Körpers. Dein 
Körper reagiert subtil und wahr-
haftig. Achte auf deine Träume und 
Eingebungen.«

19. Die Sonne: Engel der Lebensener-
gie – Erzengel Michael – Licht ist in 
allem  
Kraft: Schönheit, Mut, Tatkraft, 
Höherführung, Selbstbewusstein, 
Charisma, Kreativität, Stärke, Zent-
rierung, Fokus   
Blockaden: Wankelmütigkeit, Ego, 
Narzissmus, Selbstdarstellung  
Körperliche Ebene: Magen, Verdau-
ung, Nerven  

Himmlische Botschaft: »Sieh das 
göttliche Licht in dir und in allem. 
Lasse dich erfüllen, fluten und leiten. 
Du weißt, was zu tun ist.«

20. Das Gericht: Engel der Gnade – En-
gel Bachel – umfassende Schau  
Kraft: Empathie, Selbsterkenntnis, 
Reflexion, Verständnis, Gnade, Ver-
gebung, Erlösung 
Blockaden: Kritik, Selbstbezogenheit, 
Rechthaberei, Verurteilung, Unver-
söhnlichkeit, Strenge, Kälte, Perfekti-
onismus, hohe Erwartungshaltung  
Körperliche Ebene: Herz, Herz-
infarkt, Schlaganfall, Herzprobleme, 
Knochenpro bleme, Gelenkprobleme  
Himmlische Botschaft: »Schaue aus 
allen Perspektiven. Vergib, und lasse 
los.«

21. Die Welt: Engel der Einheit – Isis – 
Ich bin, ich war, ich werde sein. 
Kraft: Gegenwärtigkeit, Leichtigkeit, 
Freude, Spiel, kosmische Vereini-
gung, Tanz, Befreiung, Ekstase, Been-
digung von Karma, Befreiung 
Blockaden: Festhalten an der Vergan-
genheit, Unbeweglichkeit, Apathie, 
Depression 
Körperliche Ebene: Alterungsprozes-
se, Bewegungsunfähigkeit, Ohnmacht 
Himmlische Botschaft: »Lasse los, 
übergib alles Gott und den Engeln, 
tanze, erfreue dich am Leben, das dir 
geschenkt wurde. Sei eins mit dem 
Universum.«  




